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Am 17. August 2007 fuhr unser Underwater Explorers Club, wie donnerstag abends üblich, zum 

Tauchen in unseren heimischen Seen. Diesmal sollte der Tauchplatz die Schiffsstation Stralegg am 

Walensee sein. 

Dieser Abend sollte jedoch allen Beteiligten unvergesslich bleiben. Fanden wir doch bei unserer 

Ankunft einen kopfüber treibenden, regungslosen Taucher im Wasser. Dank eines umgehend ein-

geleiteten Rescue-Einsatzes und 1. Hilfe-Leistung (wie in unzähligen Emergency First Aid- und PADI 

Rescue Diver-Kursen immer wieder geübt) bis zum Eintreffen der professionellen Rettungskräfte 

konnte dem Taucher glücklicherweise das Leben gerettet werden. 

Anbei einige entsprechende Presseartikel. 

20 Minuten online (www.20min.ch, Quelle: SDA/ATS) 

Unfall im Walensee: Taucher schwer verletzt 

Ein 36-jähriger Taucher hat sich bei einem Unfall im Walensee schwer verletzt, weil er aus einer 

Tiefe von rund 40 Metern zu schnell aufgetaucht war. 

Laut Angaben der Polizei wurde er mit einem Helikopter in ein Spital geflogen. 

Um etwa 19.40 Uhr signalisierte der Mann seinem Tauchkollegen unter Wasser ein Problem und 

tauchte schnell auf. Wenig später entdeckten Mitglieder eines Tauchclubs den Taucher regungslos 

im Wasser treiben. Sie holten den Mann aus dem Wasser und riefen einen Arzt. 

Quelle: SDA/ATS 

Volksblatt Liechtenstein online (www.volksblatt.li) 

Tauchunfall am Walensee 

WEESEN - Am Donnerstagabend kam es auf dem Walensee nahe der Strandstrasse zwischen Wee-

sen und Betlis zu einem Tauchunfall. Ein 36-Jähriger tauchte nach Angaben seines 34-jährigen 

Tauch-Kollegen zu schnell auf. Er wurde von zwei Mitgliedern eines Tauchclubs, der zur Unfallzeit in 

der Nähe war, aus dem Wasser geholt und mit unbestimmten Verletzungen von der Rega ins Spital 

geflogen. 


